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x я ЧЕ St hieſſen / Seeliger / dich nur vor kur⸗ 


SM 


zm. ЕДІ; es dir gebuͤhrt/ zur höchften 

— Aale kommen / 
Sn обшо daß wie du . und Zur⸗ 
tigkeit 


Den recht gelegten Brund- der Kuͤnſte haſt gr 


nommen 


Nun wuͤrde fid) dein Srieb im a. und q Wohl- 
ergehn 


Wodh ferner zum peu Weißheit laffen 


Allein / wie anders iſt Фп шег Schluß! Ce 


Weit beſſer wil er dich im Wimmel promoviren 
Vo keine ſaure Muh und herber Uberdruß 


Mie ſonſt in dieſer Welt dein Wertze kan beruͤhren. 


Wein 
^ 


бип ſchnoͤder Muͤßiggang und Megung boͤſer 
uſt / 
So meiſt die Zugend liebt / СА dir gantz unbe- 
wuſt. 
Gert ſelbſt unsegläct/ber dich nicht gluͤcklich 
álf 
Ob deiner Bluͤthe Zei gleich vor der Zeit erblaſſet: 


Dein Juſtand war ohndem nicht gar zu wohl 
beſtellt / 


| Weil ja dein Wayſen⸗Stand meiſt Jammer in 


fich faſſet. 
Doch dain Zuberficht fih zog dein Zertz empor / 
So zieht dich auch dein 8 Ott nun vielen andern 
| vor. 
Sieh junges nen, Jolck vifi neue Beyſpiel 
an! 
Und lerne / wie du folt nach rechter берен krach⸗ 


ten 
Die ohne Kurcht und Noth dich йй ich machen 
kan 


In Zucht und Заден — Merſchen dien⸗ 
ch ſeyn / 


| Durch Gottes cut das G dem Schöpfer 


raͤumen ein. 
Diß wen b d 
* ſchrieb dem Steligen 


P. Jaenichen. 
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Ke қ Je Erndte⸗Zeit ift da / der Landmann freuet fid 
Von SoOttes Seegens⸗Hand die Garben zu d 


 pfangm/ > 
Worauf er hat gehofft mit G Verlangen / 


Nachdem der Winter küͤmmerlich 


Vorbey gegangen. 


Sie Erndte ift nicht gleich der Eine hat gar viel / 
Oer Ander ift betruͤbt / und will faſt gar verzagen / 
Den Dritten hoͤret man theils loben theils auch klagen / 
So gehts! Gott iſt ſtets mit im Spiel 
Bey Luſt und Plagen. * 


Auff gleiche Art und Schlag geßts der Gelahrſamkelt 


Man avaͤhlt (i Tag und Nacht mit dencken und ſtudiren / 
Umb dermaleins im Ampt ſich ehrlich auftzuführen, 
Man hofft / man wart von Zeit zu Zeit 

Zu promoviten. 


Die Hoffnung fehlet ſehr: die Garben ſi nd auch klein / 
So man mit Sieetidfett in allen Aemptern bindet / 


(Wofern nicht Laſt und Geitz hier ſcharrt und dort brav 


ſchindet) 
Das 64104 zeigt бет Glantz und Po 
Der bald verſchwindet. Ch? 


| Kein 85 6$ OA dir im wohl: du haſt hier gut ſtudiret: 


Nun biſt du promovirt. Dein hoffen kan nicht fehlen / 


Du lebſt in Uberfluß / der Schatz iſt A n riri AS 


Wohl dem / den G Ott dahin gefuhrt / 
Allo kein ‚wählen. 


a. o Schulz D 


SO AT A 


| 
1! 


| 


ES nec ulli cognita fenfa Dei. 

Ergo haud rimemur Jummi fecreta Fehove, 
Ne uos majeftas opprimat y alta nimis 

Jerutantes. Mens nulla Dei fapientie аб Пит 
Imamconatu tentet inire fuo. 

Sunt tamen bac nobis- femper ſolatid, quod, quee 
Auma facit Domini dextera justa freut. 

Sic nec Jerutemur, cur tam cito liquerit orbem, 
Florefcens juvenis, celſuque facra petat, 

Qui fapiens exparte erat lic, perfectior е 
Ага Juperfacius, Nummisante thronum 


His manibus Auditoris Атап ИР ni 
er. 


R. Е. Bornmannus 
SEOPTESESRSEZE EGRE Up d темы тыз 
ond Gut / ja Shr' und Leben der Studenten / 


IN dicium Domini поп perſrutabils nobis 


Fuͤr allen in der Welt / von maͤchtigen Regenten / 
So feft bewahret ſeynd mit gnaͤdigſten Geſetzen (*) 
Daß felbe niemand ſoll im gringſten Stüd verletzen. 
Allein der kuͤhne Tod / der keines wil verſchonen / 
Der fi an Scepter wagt / ja gar an Kaͤyſer⸗Krohnen / 
Haͤlt Privilegia, die weißlich ſind gegeben / 
Gür nichts / reiſt ungeſtrafft / das allerſuͤte Leben 
Auch von Studenten hin / wol gar in erſten Jahren; 


Wie ünſre Malen -Schar in kurtzen hat erfahren. 
Den Wraͤunig hat man kaum in ſelner Grufft verſcharret / 


Bald folget Vehlhaar nach / der neulich nur erſtarret. 8 
ene ыр 0796 | e > nobus Sp 
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So iftein Vaar dahin / das fid durch ſchoͤne Proben / 
Zum Lob der Fleißigſten und Froͤmmeſten erhoben. 
Flag / werthes Thorn / du haſt nicht gar viel ſolcher Soͤhne / 
Mit deren Tugend ſich dein Haupt in Hoffnung kroͤhne. 
Wars möglich 6áttéft du / für dieſer beyder Leben / 

Wol moͤgen / ohn Bedacht / ein Dutzend andre geben. 
Doch es iſt GOttes Schluß / wen Er zu lieben pfleget / 
Wird zeitig auffgeloͤſt / und jung ins Grab geleget. | 
Wollſeelger Gehlhaar / du biſt bald vollkommner worden / 
Als deine Lehrer ſeynd / ſchwebſt in der Engel Orden / 

En welchem dich dein Ott / mit allen Weißheits Schaͤtzen / 
Die unausſprechlich ſeynd / wird ewiglich ergaͤtzen. 

Ihr die ihr hie noch lebt / hört Malen Soͤhne / hoͤret; 
Was eur Commilito euch aus dem Grabe lehret: 


Diebſten Freunde ! wollet ihr mich im Pimmel fin⸗ 


| , den / EUN 
Hehet eure Gerben S Ott / lebet rein von Suͤnden / 
Und im geleiße unermuͤdt; folget dem Exempel / 
Das mich ſeeliglich geſuͤhrt in den SC reent, Sot: 
| d 


(9 Oiche Kaͤnſers Friderici (mit dem Zunahmen Barbaroſſa genant/) weltlaͤuff. 
tiges Geſetze Auth. Habita C. ne fil. pro рат, In welchem dieſer Durchs 
lau chtiaſte Schutz Gott derer Gelehrten / fo wol die Studenten / wie auch 
beſonders ihre Profeſſores, als Leute preiſet / durch deren Wiſſenſchafft die 
gantze Welt erleuchtet / und die Buͤrger zum Gehorſam gegen Gott / und 


gegen ihre Obrigkeit unterwieſen werden. Dannenhero auch hochgedachte 


Majeſtaͤt / aus ſonderbahrer Gnade / mit Beyſtimmung derer Groͤſſeſten feines 
Reichs / durch angeführtes ernſtes und auff ewig geltendes Geſetze 
alle Schuler und Studenten / für allen Unfug / Beſchimpffung und Schaden / 
fo thnen von ungelehrten oder ſtoltzen und frechen Leuten pfleget zugefüget 
werden / mit nachdruͤcklicher Ahndung allergnaͤdigſt heſchuͤtzet; und zugleich 
weißlich verordnet / das ein Studente / irgend wegen einer Ubeltbat / von nie- 
manden / als feinen Lehrern folle geſtraffet werden. Welches Geſetze weit 
läufftiger erleutert Ulricus Gren in dem Eingange feiner vortrefflichen 


Oration: de PEDANTISM 


Seinem in der That dicht fleißigen und beſondert frommen 


Auditori zu Ehren / und andern zur Nachahmung 
entworſſen don 


Jo. Arnd. 


Die alles Fleiſch gefangen dit / 
wc» Und die der albern Welt 
Mit ihrem Band und Nichtigkeit ch 
Den Zaum zu ihrem Sünden-Dienft anleget: 
Die uns von der Geburt auff ihren Armen traͤget / 
Und in der Kindheit ſchon mit Thorbeits⸗Windeln bindet / 
Die unſrer Fugend ſtets nadiftellt / | 
Und fid) bey allem Alter haͤlt; - 
Auch faft beym Tode nicht verſchwindet: 
Ja die den muntern Geiſt / | 
Wie ſehr er fid) auch von ihr reißt / 
Will mit Gewalt in ihre Thorheits Feſſel zwingen: 
So daß er kaum bey Gottes Licht 
Mit klaͤrerem Geſicht 
Kan durch den truͤben Zand und ihren Thorheits⸗Nebel 


| dringen. 
Muß endlich doch | 
Ее zaͤhes Joch äich 
Durch einen hoͤhern Arm zerbrochen feBen / 
Wenn wir durch G себ Krafft im Tode Ihr entgehen. 
Wohl dem! der ihr bey guter Zeit entfuehk / 
Und ſich allein bemuͤht: | 
Wie er kan zur Beſtaͤndigkeit 
Und einem beßerm Seben kommen; 
Wo er in Ewigkeit 
Sft dieſem eiteln Schein entnommen / 
Wo er ſtatt ſchnoͤder Luft rechtſchaffne Freude ſpuͤret / 
Wo feinen Muß nur GOttes Wicht regieret. 
Daſelbſt wohnt Luſt und Fried und hohe Seeligkeit / 
Es elle! wer da kan / zu dieſer Herrlichkeit. 
| ББК AO Bachſtrohm / 


E са molter amor; citharam fic docta 
қ movere ` 4 
ба nin: S cabtorum. grex genialis ait, 
2”) nofter amor: dulci diftentus јассћо 
Clamat, nil ebrium dulcius effe mori. | 
Ojcula пође amor: Veneris qvicaftra freqventát, 
E le&o ad lethum conſcius ipfe ruit, | 
Claſſica nofter amor: Bellona: fortis alumnus; 
Morte & Marte ferox, claſſica fola crepat. - 
At uli Chriftus amor, pietas, mens ſobria, libri: 
Hac præ divitiis deliciisqve placent, 
Ofcula non Veneris, ſævi nec сайса Martis, 
Cymbala, nec fuerant grata Falerna mihi, 
Sedibus zthereis tamen omnibus hifce fruiſcor: 


Pocula divino nectare plena fluunt : 
Oſcula Salvator figit, figoqve vicisfim , 
Coeclica pro lituis Майса dulce fonat: 


IAC. ZABLERVS, P, Ex, 


